
Biodiversität, Klima und Ernährung
–

Einsichten auf Basis der Erkenntnisse und Beschlüsse 
von Weltklima‐ und Weltbiodiversitätsrat



 Mission
Verbesserung der Wissensbasis für bessere Politik durch
Wissenschaft, für den Erhalt und die nachhaltige Nutzung von 
Artenvielfalt, langfristiges menschliches Wohlbefinden und 
nachhaltige Entwicklung

 Unabhängige Zwischen-Regierungsorganisation mit über 140
Regierungen als Mitglieder

 Zusammenarbeit durch Vereinbarungen mit
FAO, UNEP, UNDP, UNESCO

 Startete 2014
 Sekretariat in Bonn

Der Weltbiodiversitätsrat -
The Intergovernmental Science-Policy Platform on 
Biodiversity and Ecosystem Services (IPBES)

Headquarters of IPBES, Bonn





Bestäuber sind vielfältig
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Nutzen: Großes Spektrum

 > 75% der Nutzpflanzen für menschl. Ernährung

 Fast 90% aller Blütenpflanzen weltweit

sind von Tierbestäubung abhängig



Raps

Soja

Kaffee

Abhängigkeit der Nutzpflanzen

ReisWeizen Maniok

Apfel

Kakau
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Ökonomischer Wert
Marktwert der Bestäubung:
250 – 600 Mrd. €/Jahr (2015)



Gesunde Ernährung
Tierbestäubte Nutzpflanzen sind eine wichtige
Quelle von Vitaminen und Mineralien
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Andere Insekten

Garratt et al. 2014 Biol. Con.; Garratt et al. 2014 JPE
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Frühstück in einer Welt mit …

Bestäubung

… oder ohne Bestäubung!



Ursachen des Rückgangs
 Viele Bedrohungen für Bestäuber:
 Landnutzungswandel
 Intensive Bewirtschaftung
 Pestizide
 Genetisch Modifizierte (GM) Kulturen
 Krankheiten und Schädlinge
 Klimawandel
 Invasive Arten
 Interaktionen

 Oft schwierig die beobachteten
Rückgänge bestimmten Ursachen zuzuordnen



 Verlust nicht kultivierter Lebensräume

 Große Felder und Monokulturen

 Hoher Input von Düngern, Pestiziden etc.

 Intensive Beweidung

Intensive Landwirtschaft Ursachen



 Bereitstellung blütenreicher Lebensräume mit lokalem
Saatgut

 Unterstützung des organischen Landbaus

 Stärkung existenter vielfältiger Anbausysteme

 Kompensation für entsprechende Praktiken

Intensive Landwirtschaft Lösungen



Klimawandel
 Für einige Bestäuber (z.B. 
Hummeln und Tagfalter):
 Verbreitungsänderung

 Veränderte Abundanzen

 Verschiebung der saisonalen
Aktivitäten (Phänologie)

 Risiken der Störung von 
Netzwerken auch bei Bestäubung
von Kulturpflanzen

 Klimatische Verschiebungen
übertreffen die 
Ausbreitungsfähigkeit Red‐tailed bumblebee (Bombus lapidarius)

Ursachen



 Weitgehend ungetestet, könnte aber potentiell
beinhalten:
 Gezieltes Management bzw. Wiederherstellung von 
Habitaten, um Lebensräume und Konnektivität
(wieder) herzustellen

 Erhöhung der Diversität
von Kulturpflanzen

Klimawandel Lösungen



Zusammenfassung

1. Gut dokumentierte Rückgänge zahlreicher
(v.a. wildlebender) Bestäuber

2. Bestäuber sind für den Menschen in 
vielfältiger Weise wichtig bzw. für dessen
Wohlfbefinden essentiell

3. Bestäuber sind vielfachen Gefährdungen
ausgesetzt

4. Es gibt ein breites Spektrum an Möglichkeiten, 
Bestäuber zu fördern und zu schützen





Die Biosphäre und Atmosphäre, von der 
die Menschheit als Ganzes abhängt, wurde

durch den Menschen gravierend beeinflußt. 

75% der Landfläche wurde massiv verändert; 
66% der Ozeane unterliegt zunehmenden

kumulativen Einwirkungen; 
>85% der Feuchtgebiete gingen verloren.



Aussterberate von Artengruppen seit 1500



Entwicklung der Ökosystemleistungen 
(regulierende)
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Entwicklung der Ökosystemleistungen

Das Potenzial der Natur, auf kontinuierliche und 
nachhaltige Weise zur guten Lebensqualität der 
Menschen beizutragen, ist bei nahezu allen 
untersuchten Ökosystemleistungen gesunken 
(14 von 18)



Domestizierung und Erhalt lokal 
angepasster Sorten und Rassen

Gestaltung hochdiverser 

Agrarökosysteme und 

Kulturlandschaften

Management, Wiederherstellung und 

Monitoring der Tierwelt, Erhöhung der 

Widerstandsfähigkeit

Puffer für die Entwaldung

in anerkannten indigenen 

Gebieten

Angebot alternativer 

Konzepte der Mensch‐

Natur‐Beziehungen

Beiträge indigener Völker und lokaler Gemeinschaften zur Verbesserung und 
zum Erhalt wilder und domestizierter Biodiversität und Landschaften

Nahrungsmittelproduktion 

von lokaler und regionaler 

Bedeutung



Domestizierung und Erhalt lokal 
angepasster Sorten und Rassen

Gestaltung hochdiverser 

Agrarökosysteme und 

Kulturlandschaften

Management, Wiederherstellung und 

Monitoring der Tierwelt, Erhöhung der 

Widerstandsfähigkeit

Puffer für die Entwaldung

in anerkannten indigenen 

Gebieten

Angebot alternativer 

Konzepte der Mensch‐

Natur‐Beziehungen

Beiträge indigener Völker und lokaler Gemeinschaften zur Verbesserung und 
zum Erhalt wilder und domestizierter Biodiversität und Landschaften

Nahrungsmittelproduktion 

von lokaler und regionaler 

Bedeutung



 Die Menschheit zu ernähren und die Erhaltung und 
nachhaltige Nutzung der Natur zu fördern sind 
komplementäre und eng miteinander verknüpfte 
Ziele 

 Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher und 
agroökologischer Praktiken, multifunktionale 
Landschaftsplanung und sektorübergreifendes 
integriertes Management

 Erhaltung der genetischen Vielfalt und der damit 
verbundenen landwirtschaftlichen Biodiversität

SPM – Landwirtschaft



Mainstreaming der biologischen Vielfalt innerhalb und 
zwischen verschiedenen Sektoren (z.B. Landw., 
Forstw., Fischerei, Bergbau, Tourismus) 

 Verbesserung der Transparenz des Lebensmittel‐
marktes (z.B. Rückverfolgbarkeit der Auswirkungen 
auf die biologische Vielfalt, Transparenz in den 
Lieferketten) durch Instrumente wie Kennzeichnung 
und Nachhaltigkeitszertifizierung

SPM – Erreichbarkeit der Nachhaltigkeit



Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen 
rund um den Globus erheblich verändert



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber



Plausible scenarios, which include 
transformative change, are compatible 
with the 2030 sustainability objectives and 
the 2050 Vision for Biodiversity. 

• Changes in production and consumption of energy 
and food

• Low to moderate population growth
• Nature-friendly and socially fair climate adaptation 

and mitigation



Politik in der Pflicht: 
Umweltfreundliches Verhalten erleichtern

Prof. Dr. Annette Elisabeth Töller
Prof. Dr. Christina Dornack
Sachverständigenrat für Umweltfragen

Team: 
Dr. Mechthild Baron, Alexander Franke, Prof. Dr. Andreas Homburg, 
Gregor Jaschke, Dr. Katharina Schleicher, Sophie Wiegand

Mai 2023
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Fleischkonsum verringern I

9. Mai 2023

Hemmnisse Empfohlene Maßnahmen

• Wenig attraktive vegetarische 
Angebote im Vergleich zum Fleisch-
Sortiment

• Vegetarische Angebote verbessern

• Fleischprodukte vergleichsweise 
günstig und spiegeln Umweltschäden 
nicht wider

• MwSt-Sätze anpassen
• Preisgestaltung in Kantinen

• Fleischhaltige Kost ist in Gastronomie 
und Kantinen der Standard

• Vegetarisches Essen als 
Standardoption bei (staatlichen) 
Veranstaltungen

• Umweltwirkung von Lebensmitteln 
nicht gut erkennbar

• Umwelt- oder Klimalabel einführen

• Fleischhaltige Kost sozial und kulturell 
verankert

• Ernährungsbildung in Schulen
• Anregungen zur Zubereitung 

vegetarischer Gerichte geben
• Kommunikation mit Vorbildern, 

vorhandene Trends unterstützen
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Fleischkonsum verringern II

9. Mai 2023

• Maßnahmen wählen, die Entscheidungsfreiheit erhalten

• Co-Benefits pflanzenbasierter Ernährung kommunizieren

• Höhere MwSt mit Entlastungen und sozialem Ausgleich verbinden

• Neue Allianzen schmieden (z.B. Krankenkassen, Hersteller von 
Fleischersatzprodukten)



Optionen für unsere Zukunft

Transformativer Wandel = 
grundlegende, systemweite Reorganisation 
über technologische, wirtschaftliche und 
soziale Faktoren hinweg, einschließlich 
Paradigmen, Zielen und Werten





Weiterführende Informationen
IPBES Globales Assessment (SPM als Konsensdokument der Regierungen):
https://ipbes.net/global‐assessment
IPBES –GA‐ Factsheet Deutsch: https://www.ufz.de/export/data/2/228053_IPBES‐Factsheet_2‐Auflage.pdf

IPBES Gastbeitrag zu Pandemien 27. April 2020:
https://ipbes.net/covid19stimulus
(Deutsch: https://ipbes.net/sites/default/files/2020‐
04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf)

Josef Settele (2020): Die Triple‐Krise: Artensterben, Klimawandel, Pandemien. Warum wir dringend handeln müssen. 
https://www.edelbooks.com/book/die‐triple‐krise‐artensterben‐klimawandel‐pandemien‐1‐hardcover‐978384196533/

IPBES‐IPCC Workshop‐Bericht (inkl. weiterführende Infos):
https://www.ufz.de/index.php?de=44469

Bestäuberbroschüre deutsch: https://www.de‐ipbes.de/files/Bestaeuber‐Broschuere_ipbes_KS.pdf
Ukraine – Nahrungsmittel – Nachhaltigkeit: 
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwikmZfF2dH2AhWNSfEDHVbJAAs
QFnoECAIQAQ&url=https%3A%2F%2Fzenodo.org%2Frecord%2F6366132%2Ffiles%2FFood%2520system%2520transfor
mation_03182022.pdf&usg=AOvVaw2OkIGbd‐QaNxtZ56tKBkMd

Kunming‐Montreal‐Global Biodiversity Framework: 
https://www.cbd.int/doc/c/e6d3/cd1d/daf663719a03902a9b116c34/cop‐15‐l‐25‐en.pdf



Further Information
IPBES Global Assessment (SPM as consens document with governments; May 2019):
https://ipbes.net/global‐assessment
IPBES GA SPM in German: https://zenodo.org/record/5502690#.YYqOVt8o_b0
IPBES –GA‐ Factsheet German: https://www.ufz.de/export/data/2/228053_IPBES‐Factsheet_2‐
Auflage.pdf

IPBES guest contribution on pandemics (27. April 2020):
https://ipbes.net/covid19stimulus
(German: https://ipbes.net/sites/default/files/2020‐
04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf) 

IPBES‐Workshop‐Report on pandemics and Bbodiversiy (October 2020):
https://ipbes.net/pandemics

IPBES‐IPCC Workshop‐Report (incl. further Information; June 2021):
https://www.ufz.de/index.php?de=44469

Josef Settele (2020): Die Triple‐Krise: Artensterben, Klimawandel, Pandemien. Warum wir 
dringend handeln müssen. https://www.edelbooks.com/book/die‐triple‐krise‐artensterben‐
klimawandel‐pandemien‐1‐hardcover‐978384196533/

IPBES pollination assessment:  https://zenodo.org/record/3402857#.Y_VDxoTMI2w

CBD COP 15 GBF:  https://www.cbd.int/doc/decisions/cop‐15/cop‐15‐dec‐04‐en.pdf


